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dl° 3.' Ein Salbl den Kindern für die Hitz.

östlich nimbKitten-Keru so vil duwilst.waicks in Rosen Wasser/
druck den Schleim durch emTüchl/misch darunter einerNuß groß
gewaschenen Butter/ auß Erdbörl Wasser/ auchem keffelooll

blau Veigl,Oel/ ein wenig weiß W^chs machs zu einem Sälbl/ schnür
denen Kindern so Hitz habe» / das Ruckgrädl inl Tag». oder z. mal.
l^° 4. Für die Nacht - Hitz der Kinder.

/Tem / die Kranckheit wird erkent also / daß die Kinder/ wann die
Nacht angehet/sehr heiß werden/undmögen nit schlaffen/sonimb
Nachtschatten/und Felber-Laub/leqdas Kind darein/und nicht

öffrer als i. oder 2. mal/ warm das Tuch/ daß du eS nicht zu kalt darein
legest/eshilfft.
d"i°5. Ein anders.

>Imb Nachschatten < Waßer/ und netz einTüchl darinnen/ einer
Hand breit/ daß dem Kind gleich zwischen die Schultern gehet /
und leg ihmS zu Nacht zwischen die Schultern / es ist bewehrt.

6. kin anders.
;An nehm;, oder mehr glüende Kohlen/legS in ein Wasser/laßste

darin erlöschen / nachmal« wasch das Kind am ganzen Leib mit
dem Wasser/ist saft gut,

N°7. Noch ein anders.
sTem/ wannein Kindhalß ist/ so gib ihm 4- teste! voll Nachtschat¬

ten, und Braunellen, Wasser durcheinander vermengt ein.

iMn die Minder Witz - Wattern auff der
Zungen haben / und im Halß wund seyn.

1. Kandises gebrauchtwerden.
Hmb ein Hand voll Salve, Blatt« / ;.SchnittlemFingerlanz

Speck/ der nicht scknmckelt/ 2. Leffel voll Hümg kochs mitein»
ander/daß der Speck halb gesotten ist/gib dem Kind «in Gtückl

i« Mund / mit der Suppe» / heylet auch denen Kindeln den verhaltene«
GchKlmanderBrlck
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di 2. Wann diejnngcn KlnderauffderZungen/und
im Mund weiß werden.

>Imb BraunellemW. sser, wie auch frisches Wasser/ laß durchein¬
ander warm werden, walckemsaubersTüchldarein/wischdem
Kind das Zünzi ab mit solchen Wasser.

^ann ein Wind nicht harmm kan.
l^' i. Brauche dises.

Imb ein Mcssersoitz Suß^oltz Pulver/ und gibs in einem kesset
voU Pttersil'Wasser <m, es hlltft alsobaid. """""""^

l>i"2. Ein anders.
Imb bitt«eMandl,und Psersich Kern/von jeden 12. und 4.5otb

Weinbörl zerstoß alles wol durcheinander/ ftyhs mit geibltenen
Wasser durch em Tuch/ wie «inMandl-Milch / und glbs zu«untren.

l^"3. Ein anders.
<Tem / wann man ein Sand im Harm spührt/ nur mit Gold, Ro,

sen,Wasser geichmirt/ und gebrenntes Hirschhorn in das Trln-
_____«rn gelegt.
n*4. Ein anders.

^An bratteinZwiffekHäpel /und schneids nach derZwerch/nimb
em solches qclchntttenes Zwiste! Ring!/stecks dem Kind an das
Rödrl. ist eines zu wenig, steck z. daran/so kombtS dem Kind/ ist

«ein Magdl/ »o thue es in das Leibl.
^'5. Nochein anders.

^.Tem / mmb das gelbe Gceßl oder Kraut, so oben au der Ruße»
herauß wachst / die man im Keller lm Sand halt / sied dasselhias

^ KrautmWass<rwaich/llgs0emKmdMschen2.Tüchlau'fdl3
Neyh/ so harmbt es gewiß.

Uu 2 an»
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